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MOSCHBERG

2. Internationale Bio-Landbauberatertagung

8./9. Februar 1991, Moschberg/Grosshochstetten CH
Programm:

13.30 Uhr:
13.45 Uhr:

Freitag,
8. Februar:

Begriissung
Bedrohung des Lebensraumes Boden

Dr. Urs Vokt, Bodenschutzstelle des Kantons Bern

16.00 Uhr:
16.30 Uhr:

Zvieripause
Gibt es iiberhaupt ungiftige Pestizide?

Warum der biologische Landbau auf chemische Mittel verzichtet
Dr. Urs Niggli, Forschungsinstitut fir biologischen Landbau

18.30 Uhr:
20.00 Uhr:

Nachtessen

Gedankenaustausch zum Moschberg als Zentrum des organisch-biologischen Landbaus

Wiedereinfithrung von Bio-Landbaukursen fiir den ganzen deutschsprachigen Raum?

Samstag, 09.00 Uhr:
9. Februar:

Rudolf Schilling, Rothenburg, BRD
12.00 Uhr: Mittagessen

13.30 Uhr:
Kurzvortrage zu den Themen:

Auswirkungen der EG aus der Sicht eines deutschen Bauern
Agrarpolitik — Strukturpolitik — Preis- und Absatzsituation — Zukunftsaussichten

Inwieweit lassen sich im Biolandbau die Kosten senken und die Ertrige steigern?

— Fruchtfolge und Dingung im biologischen Acker- und Gemiusebau

Hannes Brunner, Landwirt

— Arbeitswirtschaft
Ueli Rothlisberger, Landwirt

— Tierzucht, Haltungsformen, Futterung
Sebastian Koglsperger, Landwirt

— Schulung, Beratung, Anbau- und Absatzsituation

H.-R. Schmutz, Ing. agr. ETH, AVG

Podiumsgesprich und Diskussion mit den Referenten

Gespréachsleitung: Fritz Dahler

16.00 Uhr: Schluss der Tagung

An meldung: Bis Dienstag, 5. Februar, an:

Moschberg-Zentrum, CH-3506 Grosshochstetten, Telefon 031 711 01 72

Zentraler Anlass im Gruppen-Winterprogramm zum Thema Tierhaltung:

Praktische Probleme - praktische Losungen

Zur Praxis der neuen Tierhaltungsrichtlinien und -reglemente
des biologischen Landbaus (Rindvieh- u. Schweinehaltung)
Eric Meili, Bioberater FIBL; Cyril Nietlispach, Porco Fidelio AG

Anhand praktischer Beispiele werden an Ort und Stelle Probleme diskutiert
und Losungen gesucht. Die Tagung mochte interessierte Tierhalter zu fort-
schrittlichen Massnahmen ermutigen, damit der Biolandbau auch in der Tier-
haltung vermehrt seine Vorbildfunktion wahrnehmen kann.

Ort und Datum:

Mittwoch, 20. Februar 1991, auf den Betrieben der Gebruder Held in Hasle
und Heimiswil BE. — Unkostenbeitrag Fr. 15.—-

Anmeldung:

Bis spatestens Montag, 18. Februar, an

Familie Jakob Held, Wirthenmoos, 3412 Heimiswil, Tel. 034 22 21 64
Nahere Angaben zum Programm sind ab Mitte Januar bei den Gruppen-
leitern und auf dem Moschberg erhaltlich.
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Frauentage 1990

Das wiederum attraktive, vielseitige
und auch besinnliche Programm war
fur die Teilnehmerinnen auch dieses
Jahr ein Erlebnis, obwohl es nicht ganz
so guten Zuspruch fand wie 1989.

Die Referate zum Schwerpunktthema
Wasser (Gewasserschutz, umweltbe-
wusst waschen) werden wir zu einem
spateren Zeitpunkt abdrucken.

Ein Merkblatt «Umweltschonend wa-

schen» ist auf dem Moschberg gegen

Fr. 2.— in Briefmarken erhaltlich.
(Red.)



Biologischer Landbau fiir junge Leute

Einfithrungskurs in den biologischen Landbau fiir Lehrlinge, Lehrtochter,
Praktikanten und Praktikantinnen

Kursziel

Interessierten jungen Leuten soll ein Uberblick iiber das Wesen, die Methoden und die Organisationen des
biologischen Landbaus vermittelt werden. )

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen einen Uberblick erhalten, der iiber den eigenen Lehrbetrieb
hinausgeht. Dem Lehrmeister wird damit der Teil des theoretischen Unterrichts abgenommen, der sonst von
der Berufsschule wahrgenommen wird, den diese aber im speziellen Fall des biologischen Landbaus nicht
erbringen kann.

Der Kurs ist auch offen fiir Lehrlinge aus konventionell gefiihrten Betrieben.

Kursdauer

Zwei Blocke a zwei Tage, total vier Kurstage.
Beginn am ersten Kurstag um 10.00 Uhr, Schluss am zweiten Tag um 16.00 Uhr.

Kursdaten

Block 1: Samstag/Sonntag, 23./24. Februar 1991

Block 2: Freitag/Samstag, 28./29. Juni 1991

(Mit Rucksicht auf die an den jeweiligen Schulorten unterschiedlichen Schultage der Berufsschule wird der erste Block
auf ein Wochenende gelegt.)

Kursort

Moschberg, Zentrum fir organisch-biologischen Landbau, 3506 Grosshochstetten BE.
(Bahnlinie Burgdorf-Konolfingen—Thun; Buslinie Worb RBS—Grosshéchstetten.)

Teilnehmerzahl

20 bis 30 Lehrlinge und Lehrtochter, wenn uber 30 Anmeldungen eingehen, werden die Lehrlinge im 2. Lehrjahr
zuerst berucksichtigt. Bei uber 40 Anmeldungen wird der Kurs doppelt gefiihrt.

Kosten

Fr. 100.- fur zwei Kurstage, inkl. Kursgeld, Verpflegung, Ubernachtung und Material.

Allfallige Beitrage des Kantons werden am Kursgeld in Abzug gebracht. Das Kursgeld wird je zur Halfte vom
Lehrmeister und vom Lehrling bestritten. Von den insgesamt vier Kurstagen werden dem Lehrling zwei Tage als
Arbeitszeit und zwei Tage als Freizeit angerechnet.

Kursthemen

1. Block

— Einfithrung: Das Wesen des biologischen Landbaus, sein Natur- und Berufsverstandnis

— Die Organisation des biologischen Landbaus, ihre Herkunft und Bedeutung

— Der organisch-biologische Landbau

— Der biologisch-dynamische Landbau

— Die Unterschiede: Konventionell — IP — Bio

— Tierhaltung: Zucht und Futterung, Demonstration am praktischen Beispiel auf einem Betrieb in der Region.

2. Block

— Der Boden: Entstehung, physikalische Eigenschaften, Aufbau, Bodenleben

— Feldiibung: Bodenbeurteilung anhand von Spatenprobe, Bodenprofil, Regenwiirmer zahlen usw.
Was passiert in der Traktorspur?

— Betriebsbesichtigung

— Unkrautbekimpfung und Pflanzenschutz im Biobetrieb

Referenten

Jakob Bartschi, Meisterlandwirt, 3432 Lutzelflih Martin Lichtenhahn, Ing. agr. ETH, c/o AVG, 3285 Galmiz
Fritz Buser, Meisterlandwirt, 4455 Zunzgen — Werner Scheidegger, Meisterlandwirt, 4934 Madiswil

Fritz Dihler, Meisterlandwirt, 3116 Noflen Hansruedi Schmutz, Ing. agr. ETH, c/o AVG, 3285 Galmiz
Alex Eigenmann, Agro-Ing. HTL, Niklaus Wynistorf, Meisterlandwirt, 3474 Ruedisbach

c/o Biofarm, 4936 Kleindietwil

|

Administration, Anmeldung
Andreas von Fischer, Moschberg, 3506 Grosshochstetten, Telefon 031 71101 72

Anmeldetermin: 1. Februar 1991
13



	Möschberg

